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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
für mich ist der Sommer mit den 
Schulferien eine wunderbare Art, 
sich eine Auszeit im Jahr zu neh-
men. Aus dem Alltag ausbrechen 
und eben etwas ganz Anderes ma-
chen. Ausflüge bei schönem Wetter, 
sich bewegen beim Radfahren oder 
Wandern, neue Orte entdecken. 
Und vor allem: die Batterien wieder 
aufladen und den ganzen Stress des 
Alltags abschütteln. 
 
Genau so, wie auch der Sonntag im 
Kleinen das machen soll. Auszeit 
am Wochenende von der Arbeit. Im 
Idealfall Zeit für sich und eigene 
Erfahrungen. Oder einfach die Seele 
baumeln lassen und einfach nichts 
tun. Ruhe im Gegensatz zur Hektik 
des Alltags. 
 
Auch Gott weiß, wie wichtig das ist. 
Nachdem er die Welt mit allem 
drum und dran erschaffen hatte, 
nahm er sich auch erst mal eine 
Auszeit: Und so vollendete Gott am 
siebenten Tage seine Werke, die er 
machte, und ruhte am siebenten 
Tage von allen seinen Werken, die 
er gemacht hatte. Und Gott segnete 
den siebenten Tag und heiligte ihn, 
weil er an ihm ruhte von allen sei-
nen Werken, die Gott geschaffen 
und gemacht hatte. (Gen 2, 2-3) 
 
Der siebte Tag ist damit die Vollen-
dung der gesamten Schöpfung: sich 
erholen und seine Werke genießen. 
Erst damit ist die Schöpfung wirk-

lich vollstän-
dig, denn es 
gehört einfach 
dazu. 
 
Deshalb möch-
te ich sie ermu-
tigen, diesen 
Sommer ein-
mal ganz bewusst die Arbeit ruhen 
zu lassen und damit ihre Werke zu 
vervollständigen. Schauen Sie, was 
für Sie in diesem Moment dran ist. 
Ruhe als Erholung oder neue Ein-
drücke und Erlebnisse, um wieder 
Energie zu bekommen. 
 
Vielleicht probieren Sie auch etwas 
Neues, wie zum Beispiel bei der 
Sommerkirche vorbeischauen. 
 
Genießen Sie Ihren Sommer. Wie 
auch immer das bei Ihnen aussieht. 
Genießen Sie Ihre Werke. 
 
Ihr Pfarrer  

Frederik Ebling  

 
 

Weltgebetstag (vorab) zu  
Besuch beim ev. Frauenkreis  
 
Am 14. Februar um 15 Uhr fanden 
sich die Frauen zur gewohnten Zeit 
in ev. Gemeindehaus in Naurod 
zusammen. An diesem Freitag wur-
de etwas Besonderes geboten.  
 
Seit Jahren engagiert sich unser KV-
Mitglied Margit Ruffing beim Welt-
gebetstag, und auch ihr Pendant 
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von der katholischen Seite, Christi-
ne Klaus, bringt sich seit Jahren hier 
ein. Auf Einladung kamen beide 
und präsentierten uns (vorab) den 
diesjährigen Weltgebetstag, für den 
die Cook-Inseln im Pazifik 
(zwischen Neuseeland und Hawaii 
gelegen) ausgewählt wurde.  
 
Die beiden 
Frauen aus 
dem öku-
menischen 
WGT-Team 
AMeN und 
St. Elisabeth 
erzählten 
von den 
Einwohne-
rinnen und Einwohnern, deren All-
tag und wie sie ihren Glauben mit 
den Göttern der Maorieinwohner 
unter einen Hut bringen. Mit gerade 
mal 15.000 Bewohnerinnen und Be-
wohnern, die sich auf den 15 Inseln 
verteilen, erfuhren wir über die Ko-
lonialisierung durch die Britten, die 
nicht zimperlich waren im Durch-
setzen ăihrerò Kultur. So wurde 
bspw. die Sprache der Maori verbo-
ten und auch deren Religion. Dieses 
eher düstere Kapitel wurde in den 
letzten Jahren(-zehnten), Gott sei 
Dank, überwunden und es engagie-
ren sich viele der Insulanerinnen 
und Insulaner, ihre Maorikultur 
und Sprache wiederzubeleben und 
entdecken. Der Klimawandel setzt 
auch hier den Einwohnerinnen und 
Einwohnern zu, nicht nur der stei-
gende Meeresspiegel bedroht ihre 

Existenz, nein, auch die steigende 
Wassertemperatur gefährdet die 
einzigartige Unterwasserwelt der 
Korallenriffe. Eine Wasserigelart 
breitet sich pestartig aus und be-
droht die Korallen. Beherzte Einhei-
mische tauchen täglich und jagen 
die Igel, um so die Korallen zu be-
wahren.  
 
Der christliche Glauben, vermischt 
mit der einheimischen Religion, fes-
tigt die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in ihrem alltäglichen Leben. 
Und so finden sich mittlerweile Ma-
oriworte und Lieder in der Liturgie 
wieder. Mit ăKia oranaò gr¿Çen die 
Frauenñsie wünschen damit ein 
gutes und erfülltes Leben.  
 
Das Südseeatoll-Leben ist nicht im-
mer nur malerisch, verschwiegen 
werden sollte nicht, dass es gemäß 
der Tradition nicht üblich ist, 
Schwächen zu benennen, Probleme 
aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. 
Selbst das große Problem der Ge-
walt gegen Frauen und Mädchen 
wird kaum thematisiert. Und der 
Tourismus brachte ein anderes 
Ăgewichtiges Problemô mit auf die 
Inseln: Die Einwohnerinnen und 
Einwohner gehören zu den prozen-
tual am höchsten übergewichtigen 
Menschen auf der Erde.   
 
Zum Abschluss lasen uns die bei-
den Damen den 139. Psalm vor, der 
im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
steht und vom WGT -Frauen von 
den Cook-Inseln ausgewählt wurde, 
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weil er dem Lebensgefühl der Insu-
lanerinnen und Insularer nahe ist.  
Eine unserer Damen, Helga Römer, 
feierte kurz zuvor ihren 87. Geburts-
tag und wir sangen zusammen vom 
Lied EG 302 ĂDu meine Seele singeô 
die ersten 3 Strophen. Die dritte en-
dete mit ăder Fisch unzªhlõge Her-
de, im groÇen, weiten Meerò. Wie 
passend. Dabei will ich nicht ver-
schweigen, würden die Insulaner 
auch nur ein klein wenig tiefer im 
Sand graben, sie würden sicher den 
einen oder anderen Denar ð römi-
sche Währung ð ausgraben, was 
beweisen würde, die Römer waren 
schon ¿berall! (F¿r Ăunserô Helga 

fl .) 
 
Margit hatte einen Blechkuchen aus 
Kokosflocken gebacken (eine der 
Nahrungsmittel, die auf den Cook -
Inseln geerntet werden) und schnell 
waren 2 Kannen Kaffee gekocht und 
so genossen wir zusammen noch 
ein fröhliches Nachmittagskaffee-
stündchen. Nochmals ganz herzli-
chen Dank an Christine und Margit, 
dass sie uns den Weltgebetstag so 
nahebrachten.  

Martin Maurer  

 
 

Weltgebetstag 2025 ð geistige 
Reise zu den Cook-Inseln  
 

Am Freitag, 7. März um 17 Uhr 
empfing das ökumenische Team, 
das nun schon traditionell die Welt-
gebetstagsgottesdienste in Aurin-
gen, Medenbach und Naurod aus-
richtet, in der kath. Kirche St. Elisa-
beth knapp 70 Besucherinnen und 
Besucher mit einer bunten Postkarte 
und einer Blume. Der Gottesdienst 
wurde dem WGT -Motto ăinformiert 
beten ð informiert handelnò voll 
und ganz gerecht, ein kurzer, liebe-
voll gemachter Film sorgte zu Be-
ginn für die Landinformation, bevor 
der Gottesdienst nach dem vom 
Komitee von Christinnen der Cook -
Inseln erarbeiteten Ordnung seinen 
Lauf nahm.  

Melodische Lieder, der Psalm Da-
vids, in dem bilderreich die Ver-
wunderung über die Allgegenwart 
Gottes und das wunderbar geschaf-
fen-Sein besungen werden, das in 
der Herzenssprache Maori gesunge-
ne Vater unser, ein Tanz, der sym-
bolisch den friedfertigen Umgang 
mit den Nächsten, aber letztlich mit 
allen Menschen ausdrückt ð all das 
brachte das Land (das überwiegend 
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aus Ozean besteht!) auf der anderen 
Seite der Erde ganz nah.  

Informiert über die von innen und 
außen bedrohte Maori-Kultur und 
beeindruckt von der immensen 
Glaubensstärke der Bewohnerinnen 
des südpazifischen Staates haben 
die Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher nach dem Gottesdienst 
noch gemeinsam gegessen und ge-
trunken ð es gab bunte Salate nach 
Originalrezepten und Mango -Tee ð 
und bei angeregtem Gespräch den 
Tag ausklingen lassen. Der Maori-
GruÇ ăKia orana!ò, der viel mehr 
bedeutet als ein einfaches Hallo, ja, 
der einem Segen ähnelt, wird alle 
noch lange begleiten. 

Dr. Margit Ruffing  

Fotos: Elisabeth Einig 
 
 

Konfis im Bibelhaus in Frank-
furt - eine Erlebnisreise  
 
Zehn Konfis begleitet von vier Be-
treuenden, luxuriöser kann man 
eine Veranstaltung für Konfir-
mand*innen nicht gestalten. In Nie-
dernhausen wurde die Exkursion 
mit S- und U -Bahn zum Bibelhaus-
Museum in Frankfurt gestartet. Die 
kleine Konfi -Gruppe, 6 Jungs und 4 
Mädchen, stand dieser Unterneh-

mung anfangs sehr sprachlos und 
reserviert gegenüber.  

Erst als wir alle im Fischerboot auf 
dem See Genezareth in Lebensge-
fahr durch einen Sturm kamen, 
sprang er Funke über. Vier Jungs 
spielten zwei Jünger und Jesus, wo-
bei Jesus gleichzeitig von zwei Per-
sonen gespielt wurde, nach dem 
Motto: Nur gemeinsam sind wir so 
stark wie Jesus. Jesus schläft.  Der 
dramatische Lärm des Sturms, her-
gestellt von zwölf der vierzehn Teil-
nehmer*innen der Gruppe, ließ 
schon Furcht aufkommen. Und tat-
sªchlich, der ăschlafende Jesusò 
wird von den Jüngern geweckt, er-
hebt sich und ruft in den Sturm 
ăAufhºrenò.  Abrupt fªllt der Lªrm 
in sich zusammen.  Der Sturm ist 
beendet.  

Angeleitet vom Leiter des Bibelhau-
ses, Pfarrer Veit Dinkelacker, konn-
te man sich sehr gut in diese bibli-
sche Situation hineinfühlen und das 
Besondere von der Glaubensstärke 
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Jesu spüren. Jesus hat Kraft, auch 
über die Gewalten der Natur. Zu-
sammen mit ihm, im Vertrauen auf 
ihn und Gott wird man gerettet.  
 
Viele Informa-
tionen aus bib-
lischen Le-
bensdarstel-
lungen konn-
ten an unter-
schiedlichen 
Stationen auf-
genommen 
werden. An 
einer Nachbildung der Drucker-
presse von Johannes Gutenberg 
druckten sich alle eine Buchseite 
zum Mitnehmen.  
 
Das Highlight des Tages war der 
wunderbare Empfang im Beduinen-
zelt. Abraham und seine Frau Sara 
(dargestellt von den Konfis in bedu-
inischer Kleidung) empfingen als 
Hausherr und Hausherrin die Gäste 
mit dem Friedensgruß Schalom -
ăFriede sei mit dirò. Dazu bekam 
jede/r eine Salbung der Hand mit 
duftendem Salböl. Wie schön, wenn 
man als Gast so empfangen und 
willkommen geheißen wird.  
 
Im Zelt hörten wir durch Veit Din-
kelacker die wunderbaren Ge-
schichten von Gesprächen zwischen 
Abraham und Gott, der unfassbaren 
Ankündigung der Geburt des Soh-
nes Isaak (zwei Eltern älter als 80 bis 
90 Jahre sollen einen leiblichen Sohn 
bekommen!) und der Bedeutung 

dieses Wunders für das Alte und 
Neue Testament. Daneben konnte 
auch gemeinsam die Beschwerlich-
keit der Herstellung von Mehl für 
das tägliche Brot mit einer kleinen 
Steinmühle erfahren werden. Sie 
musste mühsam am Boden gedreht 
werden. 
 
Am Ende der Erlebnisreise durch 
das Bibelhaus waren die Reserviert-
heit und die Sprachlosigkeit ver-
schwunden. Mit einem fröhlichen 
ăDankeò an Pfarrer Dinkelacker 
machten sich alle wieder auf den 
Weg zurück. 
 
Teilgenommen haben von Seiten 
der Konfis: Nils Groß, Dennis 
Häußler, Jonas Heitzhausen, Jo-
sephine Herrmann, Julian Knauf, 
Max Lehmann, Laila Leukel, Anna 
Pfeiffer, Max Scherer, und Liv 
Schmidt; von Seiten der Betreuen-
den: Sören Dibbern, Helga Radon, 
Gabriele Schmidt und Thomas 
Tschöpel. 

Gabriele Schmidt,  

Auringen  

 
 

Gnadenkonfirmation  
 
Auch das Wetter zeigte sich zu die-
sem Anlass von seiner besten Seite, 
als der Jahrgang 1940 am 16. März 
in der Evangelischen Kirche in Nau-
rod das 70. Jubiläum seiner Konfir-
mation feierte. Pfarrer, Organist, 
Konfirmanden und Kirchenvor-
stand ließen es zu einer rundum 
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gelungenen Veranstaltung werden.  
 
Der Kirchenchor hatte sich dieses 
Mal nicht auf seinem angestammten 
Platz auf der Empore postiert, son-
dern direkt neben dem Altar Auf-
stellung genommen.  

Das schuf eine besondere Atmo-
sphäre und die Damen untermalten 
den Gottesdienst auf vorzügliche 
Weise. Der Lauf der Zeit hat es be-
stimmt, dass die meisten derer, die 
1955 konfirmiert worden waren, die 
irdische Bühne bereits verlassen 
haben. Ihre Namen wurden verle-
sen und ihnen damit gedacht.  
 
Einziger Wermutstropfen: Die Nau-
roder Kirche hätte noch viel mehr 
Besuchern Platz geboten.  
 
Das hielt die Jubilare aber nicht da-
von ab, den anschließenden Nach-
mittag im gegenüberliegenden 
Gasthaus bei bester Stimmung mit 
Bildern, Anekdoten und Erinnerun-
gen zu verbringen. 

Ingo Damm  

 

Kein Abschied für immer  
 
Am 30. März 2025 wurde im Gottes-
dienst in der Nauroder Kirche Mar-
kus Kaiser verabschiedet, der dort 
fast ein Jahrzehnt als Kantor tätig 
war. Kirchenvorsteherin Dr. Margit 
Ruffing und Pfarrer Thomas Tschö-
pel bedankten sich für sein hervor-
ragendes Orgel- und E-Pianospiel, 
das für eine einfühlsame musikali-
sche Gestaltung der Gottesdienste 
sorgte, was immer, insbesondere 
auch in den schwierigen Zeiten der 
Pandemie, als berührend und wohl-
tuend empfunden wurde.  Die Ge-
meinden in Naurod ð und Aurin-
gen, wo er auch im Einsatz war ð 
werden es sehr vermissené 

Doch auch wenn Markus Kaiser aus 
persönlichen Gründen nun nicht 
mehr fest angestellt ist, so ist es kein 
endgültiger Abschied, weil er, wenn 
es seine Zeit zulässt, nach seinen 
Möglichkeiten hin und wieder als 
Vertretungsmusiker unterstützen 
wird ð zur Freude der Gottesdienst-
besucher! 

Annkatrin Schultze  
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Alles glänzt wieder!  
 
Rechtzeitig zur 
Amtseinführung 
von Pfarrer Fre-
derik Ebling und 

vor Ostern 
wurde in 
der Kirche 
Frühjahrs-
putz gemacht. Fleißige Helferinnen 
und Helfer haben in der Kirche 
Staub und Dreck beseitigt und alles 
gereinigt. Im Anschluss wurde bei 
strahlendem Sonnenschein auf dem 
Kirchvorplatz gefrühstückt.  

Annkatrin Schultze  

 
 

Einführungsgottesdienst  
von Pfarrer Frederik Ebling  
 
Am Sonntag Judika, 06. April 2025 
geleiteten die stellv. Dekanin 
Miriam Lehmann und Pfr. Thomas 
Tschöpel, gefolgt von den Kirchen-

vorständen der AMeN -Gemeinden, 
feierlich Pfarrer Frederik Ebling an 
der Seite seines Kollegen Pfarrer 
Manuel Fetthauer, in die gut gefüll-
te Nauroder Kirche, durch deren 
Fenster die Sonne strahlte. An der 
Orgel begleitete an diesem Sonntag 
meisterlich Michael Hofmeister, 
den Gemeindegesang wie auch den 
Nauroder ev. Kirchenchor unter der 
Leitung von Fabian Kobler.  

Beste Voraussetzungen für die 
Amtseinführung von Pfarrer Eb-
ling. Pfarrer Tschöpel begrüßte die 
Gottesdienstbesucherinnen und -
besucher (unter denen auch der 
ehemalige Nauroder Pfarrer Sträh-
ler war) und eröffnete den Gottes-
dienst, der zunächst wie ein norma-
ler, sonntäglicher Gottesdienst be-
gann.  
 
Dann übernahm die stellvertreten-
de Dekanin Lehmann und gestaltete 
die Amtseinführung von Pfarrer 
Ebling. In ihrer weitgehend frei vor-
getragenen Ansprache sprach sie 
von Ganzheitlichkeit. Anders als 
ein Arzt, der nur nach der leiblichen 
Gesundheit schaut, können sich 
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Nickel Grußworte an den neuen 
Pfarrer. Er hatte die Lacher auf sei-
ner Seite, als er ð seit über 50 Jahren 
im Amt ð von Gerüchten sprach, die 
behaupteten, er sei bereits 1730 bei 
Einweihung der Kirche Ortsvorste-
her gewesené Er w¿nschte Pfarrer 
Ebling ein gutes Ankommen in den 
Gemeinden, und stellte ihm in Aus-
sicht, dann schnell ein ĂNauerderô 
zu werden. 
 
Von katholischer 
Seite überbrachte 
Johannes Mocken-
haupt, pastoraler 
Mitarbeiter der Kir-
chengemeinde St. 
Birgid in Wiesba-
den, ein Grußwort. 
Er beglückwünschte 
Pfarrer Ebling dazu, 
dass er sich ent-
schieden habe, hier 
Pfarrer zu werden, 
in einem lebendigen Gemeindever-
bund mit herzlichen Menschen und 
gut funktionierender Ökumene. Mit 
der Ermutigung, das Verbindende 
beider Konfessionen zu leben, nicht 
das Trennende, überreichte er eine 
Ikone aus Taizé. 

Pfarrer in 
der Seelsor-
ge (die auch 
einer von 
Frederik 
Eblings 
Schwer-
punkten ist) 
auf den gan-
zen Men-
schen kon-
zentrieren.  
 
Der Bibelvers zur Einführung ent-
stammt Eblings Lieblingspsalm 
36.10: ăDenn bei Dir ist die Quelle 
des Lebens, und in deinem Lichte 
sehen wir das Licht.ò Nach Pfarre-
rin Lehmann erteilten die KV -
Vorsitzenden aus Auringen und 
Naurod sowie Pfarrer Fetthauer 
dem neuen AMeN -Pfarrer und Mit-
glied des Verkündigungsteams des 
zukünftigen Nachbarschaftsraums 
den Segen und sprachen ihm Bibel-
worte zu.  
 
In der Predigt über Hiob und des-
sen starken Glauben ging es um die 
Glaubenszweifel, die alle betref-
fené auÇer Hiob! Pfarrer Ebling 
kn¿pfte an Ăseinô Psalmwort an: Es 
ist die Besinnung auf Gott als die 
Quelle des Lebens, die von Zweifeln 
geplagten Christinnen und Chris-
ten, wie auch ihm selbst, gerade in 
dieser unruhigen Zeit Orientierung 
gibt.  
 
Nach dem Gottesdienst richtete der 
Nauroder Ortsvorsteher Wolfgang 
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che in Auringen.  
 
Die Mitarbei-
terinnen der 
Kindergot-
tesdienst-
Teams aus 
Auringen 
und Meden-
bach, die die-
sen Kinder-
kreuzweg 
gemeinsam vorbereitet hatten, 
staunten, wie voll die Kirche war. 32 
Kinder und 27 Erwachsene zogen 
nach dem Abendmahl in der Kirche 
weiter zur zweiten Station. Die 30 
Liedhefte, in denen auch die einzel-
nen Stationen mit Bildern und Tex-
ten beschrieben waren und die 
gleichzeitig als ăStempelhefteò dien-
ten, reichten leider nicht für alle 
Kinder aus. Da musste manchmal 
geschwisterlich geteilt werden.  

An den einzelnen Stationen wurde 
mit bunten Bildern vom letzten 
Abendmahl, von der Gefangennah-
me Jesu, vom Kreuzweg und vom 
Tod Jesu erzählt. Nach der vorletz-
ten Station zogen die Kinder, von 

Der Medenbacher Heimatverein 
entsandte ebenfalls ein Mitglied, 
das Pfarrer Ebling ein Buchpräsent 
überreichte. 

Anschließend waren alle eingela-
den, im Forum bei Sekt, Kaffee und 
Kuchen zusammenzusitzen und 
sich kennenzulernen, denn es waren 
doch etliche katholische Schwestern 
und Brüder, sowie Gemeindeglieder 
aus den AMeN Gemeinden anwe-
send. Bei fröhlichen Gesprächen 
verging der Nachmittag wie im 
Flug.  
 
Herzlichen Dank an die fleißigen 
Konfis und zahlreichen Helferinnen 
und Helfer im Forum!  

Dr. Margit Ruffing  

und Martin Maurer  

Fotos: Erhard Herold,  Thomas Fuchs 

 
 

Kinderkreuzweg durch  
Auringen  
 
Am Karfreitag waren Kinder aus 
Auringen, Medenbach und Naurod 
eingeladen, in kindgerechter Form 
den Kreuzweg Jesu mitzugehen. 
Start war dieses Jahr in der ev. Kir-
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denen immer zwei das Kreuz und 
die Kindergottesdienstkerze tragen 
durften, schweigend wieder in die 
Kirche ein. Damit die Kinder nicht 
mit den traurigen Gedanken an den 
Tod Jesu nach Hause gehen müssen, 
endet der Kinderkreuzweg immer 
mit dem Ausblick auf die Auferste-
hung an Ostern.  
 
An der letzten Station wurde des-
halb gezeigt, wie die Frauen in die 
leere Grabhöhle blicken und ein En-
gel ihnen von der Auferstehung er-
zählt. Mit dem fröhlichen Lied 
ăHalleluja, es ist Osternò, dem ge-
meinsamen Vaterunser und dem 
Segen endetet der Kinderkreuzweg. 
Die Kinder durften anschließend im 
Gemeindehaus noch Blumentöpfe 
bemalen und bekleben und diese 
mit Erde und Kressesamen füllen.  

Nicole Brack,  

Auringen  

 
 

Fahrt der Konfirmanden und 
Konfirmandinnen  
 
Am 23. April ging es für die diesjäh-
rige Konfirmandengruppe auf die 
Konfi -Fahrt zur Burg Rieneck. Nach 
einer gemeinsamen zweistündigen 
Busfahrt kamen sie endlich in Bay-
ern an.  
 
Die Burg Rieneck ist oberhalb des 
idyllischen Spessartstädtchens 
Rieneck gelegen und umgeben von 
dicken Mauern und mittelalterli-
chem Ambiente. 

Zuerst gab es eine Einführung der 
Regeln für ein besinnliches Mitei-
nander. Nun hatten alle Konfirman-
den Hunger und sie gingen in den 
Speisesaal, wo es köstliche vegane 
Spaghetti Bolognese gab. Die Zim-
mer waren schnell bezogen und die 
Konfis probten gemeinsam für ihren 
anstehenden Vorstellungsgottes-
dienst. Die Durchläufe verbesserten 
sich von Mal zu Mal. Der Vorstel-
lungsgottesdienst war nun so gut 
wie fertig. Auch Interaktionsspiele 
gehörten zum festen Alltag auf der 
Burg. 

Die Abschlussfahrt auf die Burg 
Rieneck war ein gelungenes Ende 
der Konfirmandenzeit.  

Helena Boesler und  

Carla Fischer   
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Rap zur Konfirmandenfahrt  
 
ăIch bin Kunigunde, das Geisterwe-
sen, schwebe durch den Turm, auf 
meinem Besen. 
Von Rieneck hoch, bis zum alten 
Schloss, bin ich die Spukfee und der 
Boss. 
Bananensaft ð so süß und fein, trink 
ich nachts in mich rein. 
Mit meinem Schraubenzieher so 
klein, reparier ich das Katapult für 
das Schwein. 
Im Schatten des Turms, da bin ich 
Zuhaus, manchmal schau ich run-
ter, doch ich darf nicht raus. 
Im Rieneckturm hoch oben im 
Licht, hält Kunigunde Wacht, doch 
heute nicht. 

Tiana Klug, Julie Schröder 

und Marta Engel  

formulierten den Rap im  
77-Minuten -Spiel  

 

Vorstellungsgottesdienst der  
1. AMeN -Konfirmandengruppe  
 
Am Sonntag, 27. April, gab es in der 
Nauroder Kirche einen ganz beson-
deren Gottesdienst: Von der ersten 

bis zur letzten Minute haben ihn 
neun Konfirmanden und zwölf 
Konfirmandinnen aus Auringen, 
Medenbach und Naurod gestaltet, 
die am 18., 24. und 25. Mai gemein-
sam konfirmiert werden.  
 
Begrüßung und Eingangsspruch, 
Einladung der Gemeinde zum ge-
meinsamen Gebet und Gesang, Ab-
schlusssegen ð die Jugendlichen 
traten freundlich -offen und selbst-
bewusst auf und führten durch die 
Liturgie, als wäre es das Selbstver-
stªndlichste auf der Welté Es war 
schon ergreifend, den 21 im Halb-
kreis vorm Altar versammelten 
Konfirmand:innen beim auswendig 
vorgetragenen Psalm 23, ăDer Herr 
ist mein Hirteò, zuzuhºren. Aber 
wirklich beeindruckend war der 
souverän und erfrischend darge-
stellte ĂPredigt-Ersatzô, die Vorstel-
lung und Erläuterung der Sakra-
mente Taufe und Abendmahl sowie 
der 10 Gebote!  
 
Während der dreitägigen Konfi -
Fahrt zur Burg Rieneck in der Wo-
che zuvor waren die selbst gewähl-
ten Themen erarbeitet worden, mit 
durchaus interessanten Ergebnissen, 
was sich bspw. am Kommentar zum 
Gebot ăDu sollst nicht stehlenò zeig-
te: Hausarbeiten abzuschreiben ist 
kein Diebstahl ð denn wer sie ge-
macht hat, behält sie ja, und ist mit 
dem Abschreiben einverstanden. 
Schwarzfahren dagegen wurde als 
Diebstahl beurteilt, denn man 
nimmt eine Dienstleistung in An-
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spruch, ohne sich an den Kosten zu 
beteiligen. Da wurde also nichts 
einfach auswendig gelernt, sondern 
wirklich selbst über die Bedeutung 
der 3000 Jahre alten Gebote für uns 
Heutige nachgedacht. 

An der Orgel und dem E -Piano be-
gleitete Markus Kaiser die moder-
nen schwungvollen Lieder, und 
wurde auch mit Applaus bedacht. 
Für die jungen Akteure musste Pfr. 
Tschºpel, der Ăin Zivilô, ohne Talar, 
sichtlich über den gelungenen Got-
tesdienst erfreut, nicht lange um 
Applaus bittené Es war ein Gottes-
dienst, der hoffen lässt, dass es um 
die Zukunft der Kirche vielleicht 
doch nicht so schlecht bestellt ist 
wie erwartet.  

Dr. Margit Ruffing  

 
 
 ăMutigðstark ðbeherztò 
 
Vom 30. April bis 4. 
Mai 2025 verwan-
delte sich Hannover 
ð genau dort, wo 
1949 der erste Kir-
chentag stattfand ð 
erneut in einen pul-
sierenden Treffpunkt für rund 

80.000 registrierte Teilnehmende 
(und bis zu 150.000 beim ăAbend 
der Begegnungò!). Unter dem Motto 
ăMutigðstark ðbeherztò ging es 
vier Tage lang in über 1.500 Veran-
staltungen um Gesellschaft & Poli-
tik, Umwelt & Nachhaltigkeit, Viel-
falt & Inklusion, Glaube & Spiritua-
lität sowie Kultur & Begegnung.  

Ein besonderes Highlight: der 
72 Stunden Singmarathon in der 
Christuskirche, bei dem Stimmen, 
Herzen und alte Choräle zu einem 
einzigen Klangteppich verschmol-
zen. Ein weiteres Highlight war das 
Konzert des Musikkabarettists Bodo 
Wartke. Er brachte 17.000 Menschen 
zum Tanzen, Mitsingen und Stau-
nen. Mit feinem Sprachwitz und 
pointiertem Humor stellte er seine 
neue Rubrik "Erweiterte Zungen-
brecher" vor, in der er Klassiker wie 
"Brautkleid mit dem Blaukraut" in 
fantasievolle Mini Stories verwob. 
Wartke entfaltete einen Abend vol-
ler überraschender Reime, virtuoser 
Klavierklänge und intelligenter Sati-
re. Und natürlich fehlte sein Ver-
gleich von heiligen Schriften mit 
Betriebssystemen nicht: Das letzte 
Update des Christentums liegt im-
merhin über 500 Jahre zurück! 



 Nauroder Kirchenblättchen   15  

 

mehr waren es die zahllosen Au-
genblicke friedlichen Miteinanders 
und überraschender Ereignisse ð 
etwa, wenn in einer vollbesetzten 
U Bahn ein paar Menschen Lieder 
anstimmen, und der ganze Wagen 
im Chor mitsingt ð, die auch diesen 
Kirchentag zu einem unvergessli-
chen Erlebnis machten. 
 
Der nächste Deutsche Evangelische 
Kirchentag findet vom 5. bis 9. Mai 
2027 in Düsseldorf statt. Bis dahin 
klingt ein unvergesslicher Kirchen-
tag in Hannover nach ð ein Fest aus 
Glauben, Gemeinschaft und enga-
giertem Dialog, das uns alle noch 
lange bewegen wird.  
 
Dieser Kirchentag hat wieder ge-
zeigt, wie lebendig und facetten-
reich Glaube heute sein kann. Mit 
Reichels kraftvollem Bild von Got-
tes Liebe als schützender Puffer, der 
uns atmen lässt und klare Grenzen 
ziehen hilft, nehmen wir nun den 
Mut, in Liebe Grenzen zu setzen, 
und die Freiheit, einander authen-
tisch zu begegnenð mutig, stark 
und beherzt ð mit in unseren Alltag.  

Thomas Fuchs  

 
 
Ökumenischer Gottesdienst auf 
der Blütenfest -Bühne  
 
Am 11. Mai luden die Glocken der 
Nauroder Kirche zum 10 Uhr Got-
tesdienst auf der Blütenfestfestbüh-
ne in der Auringer Straße ein ð und 
ca. 80 Besucherinnen und Besucher 

Den Abschluss bildete ein            
Open Air Gottesdienst auf dem 
Platz der Menschenrechte mit 
26.000 Gläubigen. 

Prof. Dr. Hanna Reichel (Princeton) 
gestand ein, wie wohltuend Distanz 
sein kann und wie leicht uns die 
engste Gemeinschaft auf die Nerven 
geht ð ganz ehrlich, wer mag schon 
dauerhaft Klodeckel -Aufreißer oder 
ungefragte Predigt­Halter? Doch 
genau hier zeigt Gottes Liebe ihre 
wahre Größe: Sie stellt sich schüt-
zend zwischen uns, damit wir at-
men und Grenzen ziehen können, 
ohne einander zu zerdrücken, und 
sie sprengt alle Gräben, die wir 
Menschen mit Angst und kleinka-
rierter Kompromisssucht aufreißen.  
Reichel forderte in ihrer Predigt 
Mut zur Toleranz ð nicht als passi-
ves Wegducken, sondern als klare 
Position gegen Unrecht. Angst engt 
den Blick, so Reichel, und nur wer 
mutig widerspricht, kann gestalten. 
Ihr Bild von Gottes Liebe als un-
sichtbares Band lautete: "Nicht Gott 
gehört uns, wir gehören zu Gott."  
 
Doch nicht nur die großen High-
lights prägten den Kirchentag: Viel-
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(fast drei Viertel von ihnen weib-
lich) fanden bei strahlendem Son-
nenschein den Weg dorthin!  

Christine Klaus von der katholi-
schen Gemeinde St. Birgid, Kirchort 
St. Elisabeth, und Pfr. Frederik Eb-
ling begrüßten die Gemeinde. Un-
terstützt wurden sie auf der Bühne 
von Mitgliedern des Nauroder Blä-
sersyndikats, die den Gottesdienst 
schwungvoll mit einer modern -
jazzigen Version des bekannten Kir-
chenlieds ĂDanke f¿r diesen guten 
Morgenô musikalisch erºffneten.  

So schwungvoll wie die Musik führ-
ten auch Fr. Klaus und Pfr. Ebling 
durch den Gottesdienst, der in einer 
Dialogpredigt die Schöpfung des 
Menschen zum Inhalt hatte. Doch 
der Reihe nach. 
 

Mit dem ersten Gemeindelied (EG+, 
Nr. 32) war das Fazit des Gottes-
dienstes vorweggenommen: 
ăAus den Dºrfern und aus Stªdten, 
von ganz nah und auch von fern, 
mal gespannt, mal eher skeptisch, 
manche zögernd, viele gern, folgten 
sie den Spuren Jesu, folgten dem, 
der sie rief, und sie wurden selbst 
zu Boten, dass der Ruf wie Feuer 
lief: Eingeladen zum Fest des Glau-
bens.ò 
 
Apropos Feuer. Die Feuerwehr stell-
te dankenswerterweise zum Gottes-
dienst wie immer die Bänke auf. (Im 
Einsatz war sie sogar auch schon: 
Früh morgens musste eine mutwil-
lig angezündete Gartenlaube ge-
lºscht werdené) 
 
Nach dem Psalmgebet und der Le-
sung aus 1. Mose 1,24-31 
(Schöpfungsgeschichte) sang die 
Gemeinde das Paul Gerhard-Lied: 
ăGeh aus mein Herz und suche 
Freudò. Die sich anschlieÇende Pre-
digt entwickelte sich als Dialog zwi-
schen Fr. Klaus und Pfr. Ebling über 
1. Mose 1,27: ăSo schuf Gott die Men-
schen nach seinem Bild, als Gottes 
Ebenbild schuf er sie und schuf sie als 
Mann und als Frauò. 
 
Christine Klaus stellte fest, dass 
demnach Mann und Frau gleich 
seien; Nachfrage von Pfr. Ebling: 
ăUnd das sagst Du, als Frau in der 
katholischen Kirche?ò Antwort: Ja, 
denn man arbeite daran. Damit wa-
ren die Zuhörer in den Bann ge-
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schlagen, und ein geistreich-
witziger Dialog über ein zentrales 
theologisches Thema eröffnet: Wenn 
Männer und Frauen gleich sind ð 
wieso werden sie dann so unter-
schiedlich beurteilt und behandelt, 
selbst in den Kirchen?  

Die Auslegung der Bibelstelle im 
ĂPredigt-Dialogô machte verstªnd-
lich, dass es weniger auf das Ge-
schlecht ankommt als darauf, dass 
jeder Mensch seine besonderen Be-
gabungen auch leben und in die 
Gemeinschaft einbringen kann, ob 
als Pfarrperson oder als Erzie-
her:iné Denn wenn Gott den Men-
schen nach seinem Ebenbild ge-
schaffen hat, muss Gott selbst 
männliche und weibliche Eigen-
schaften haben, so Fr. Klaus, was 
Pfr. Ebling bestätigte: Es sei in ei-
nem Psalm die Rede davon, dass die 
Berge geboren worden seien, der 
Schöpfergott also ein gebärender 
war. Schon die alttestamentarische 
Sprache drückt diese geschlechter-
umfassende Ganzheit Gottes aus, 
auch wenn wir es gewohnt sind, 
vom ăVaterò zu sprechen.  
 

Es war das Bestreben beider klarzu-
machen, dass der Ursprung von 
allem bei Gott liegt, der diese 
Ămenschlicheô Komponente der Be-
urteilungen nicht kennt. Wir Men-
schen sind stets bemüht uns zu ver-
gleichen, Gott nicht. Vor ihm sind 
arme und reiche, alte und junge, 
männliche und weibliche Menschen 
gleich, alle entsprechen sie seinem 
Bild. Dass die Fürbitten sich an 
ăGott, der du f¿r uns Vater und 
Mutter bistò richteten, war nur fol-
gerichtig.  
 
Das letzte Lied vor dem Segen: 
ăWenn wir jetzt weitergehen, dann 
sind wir nicht allein, der Herr hat 
uns versprochen, bei uns zu seinò 
gab allen die Hoffnung, die wir in 
dieser doch komplizierten Zeit so 
nötig haben. ð Ein rundum gelunge-
ner Festgottesdienst, wobei noch-
mals erwähnt werden soll, wie gut 
die Zusammenarbeit mit unseren 
katholischen Schwestern und Brü-
dern funktioniert.  

Martin Maurer  

 
 

Die Aufteilung der Aufgaben 
der beiden Pfarrer in AMeN  
 
Wir, die beiden Pfarrer für die 
AMeN -Gemeinden, haben uns 
überlegt, wie wir die Aufgaben zwi-
schen uns verteilen wollen. Unser 
wichtigstes Anliegen war dabei, 
dass wir beide in allen drei Orten 
vertreten sind. Folglich haben wir 
alle drei Orte geteilt. Dabei war uns 



18   Nauroder Kirchenblättchen  

 

 wichtig, dass es möglichst einfach 
zu erklären ist und vor allem Stra-
ßen nicht geteilt werden. 
 

In Auringen war der Fall relativ 
einfach, da der Ort geographisch 
schon geteilt ist. Somit hat Frederik 
Ebling den alten Ortskern rund um 
die Kirche und Thomas Tschöpel 
den Teil vom Hühnerhaus bis zum 
Tannenring, inklusive der August -
Ruf-Straße. 
 

In Medenbach lag es für uns nahe, 
den Medenbach selbst als Grenze zu 
nehmen. Thomas Tschöpel hat da-
bei das Gebiet südlich des Meden-
bachs, also den alten Ortskern, Fre-
derik Ebling das Neubaugebiet 
(nördlich des Medenbachs) sowie 
das Industriegebiet zwischen 
Medenbach und Autobahn.  
 

In Naurod ist die Grenze die ge-
dachte Linie der Auringer Straße 
und der Obergasse (das hat sich ja 
auch bei der Müllabfuhr schon be-
währt, auch wenn diese die Straßen 
teilt). Der Teil südwestlich davon 
(inklusive der beiden Trennungs -
Straßen und das Gebiet am Erbsen-
acker) übernimmt dabei Frederik 
Ebling, das Gebiet nordöstlich be-
treut Thomas Tschöpel. 
 

Natürlich sind das keine Grenzen, 
die in Stein gemeißelt sind und wir 
vertreten uns gegenseitig. Aber es 
schafft Seelsorgebezirke und damit 
klare Ansprechpartner für Geburts-
tagsbesuche, Trauerfälle und alles 
andere.  

Eine Ausnahme dabei bilden die 
Taufen. Diese übernimmt der jewei-
lige Pfarrer, der den Sonntagsgottes-
dienst am entsprechenden Tag hat 
(also unabhängig vom Seelsorgebe-
zirk).  

Frederik Ebling  

 
 

Korrektur:  
Spende Jagdgenossenschaft 
 
In der vorherigen Ausgabe des Kir-
chenblättchens hat sich leider ein 
Fehler eingeschlichen: 
 
Die Spende, die für die Anschaffung 
einer neuen Altardecke verwendet 
wurde, kam von der Jagdgenossen-
schaft. Wir bitten um Entschuldi-
gung und bedanken uns ganz herz-
lich für die Spende bei der Jagdge-
nossenschaft! 
 
 

Nachfolge für Kirchenmusik 
gesucht 
 
Wie berichtet, hat un-
ser bisheriger Kirchen-
musiker Markus Kai-
ser seine Festanstel-
lung in der Nauroder 
Kirchengemeinde be-
endet. Nun suchen wir 
nach neuer musikali-
scher Begleitung! 
 
Haben Sie Interesse uns bei Gottes-
diensten an der Orgel oder dem E-
Piano zu unterstützen?  
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 Die Arbeitszeit ist hauptsächlich an 
Sonn- und Feiertagen und beträgt 
etwa 2 Wochenstunden. Die Vergü-
tung erfolgt gemäß der Kirchlichen 
Dienstvertragsordnung der EKHN. 
Es ist sowohl eine Festanstellung 
wie auch gelegentliche (Vertretungs
-)Tätigkeit möglich.  
 
Haben Sie Interesse oder Fragen 
dazu? Bitte sprechen Sie unsere KV-
Vorsitzende Ulrike Boppré, Pfarrer 
Thomas Tschöpel oder Pfarrer Fre-
derik Ebling an oder melden sich im 
Gemeindebüro. Die Kontaktdaten 
finden Sie auf der letzten Seite.  
  
 

Danke, Lena und Marie!  
 
Seit Dezember 2023 
leiteten Lena Hen-
ning und Marie 
Frömling mit viel 
Herz und Engage-
ment die von ihnen 
ins Leben gerufene 
Kindergruppe Kreativ -Kids unserer 

Kirchengemeinde Naurod .  
 
Mit tollen Ideen, Geduld und Be-
geisterung haben sie einen Raum 
geschaffen, in dem Kinder basteln, 
spielen und Gemeinschaft erleben 
können. 
 
Wir danken euch von Herzen für 
euren Einsatz ð euer ehrenamtlicher 
Engagement war und ist eine große 
Bereicherung für unsere Gemeinde! 
Auch wenn Lena und Marie die 

Kreativ -Kids nun nicht mehr leiten, 
trifft sich die Gruppe weiterhin im 
Gemeindehaus. Ob es beim bisheri-
gen Termin (donnerstags um 16.30 
Uhr) bleibt, befindet sich derzeit in 
Klärung. Bitte achten Sie auf Aus-
hänge bzw. schauen auf die Home-
page.  

Sören Dibbern  

 
 

AMeN -Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt  
  
Wir feiern am 

29. Mai wieder 
einen Open-

Air -
Gottesdienst, 
unter freiem 
Himmel ð passend zum Tag, den 
wir feiern!  
 
In diesem Jahr laden wir als evange-
lische Kirchengemeinde Naurod 
ein, wir treffen uns auf dem Platz 

hinter der Kirche in der Obergasse .  
 
Sollte das Wetter allzu regnerisch 
sein, findet der Gottesdienst in der 
Nauroder Kirche statt.  
  
Der gemeinsame Gottesdienst an 
Christi Himmelfahrt für die AMeN -
Gemeinden Auringen, Medenbach 
und Naurod beginnt um 10 Uhr 

und wird geleitet von Pfarrer Fre-
derik Ebling.  
 
Herzliche Einladung an alle!  
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Lesekreis ð nächste Treffen  
 
Der Lesekreis der Gemeinde trifft 
sich das nächste Mal am 28. Mai um 

18.00 Uhr im Gemeindehaus.  Es 
wird das Buch ăAchterbahnò von 
Frido Mann (rowohlt 16 û) bespro-
chen.  
 
Am 25. Juni steht das Buch ăMario 
und der Zaubererò von Thomas 
Mann (Fischer-Taschenbuch 13 û) 
auf dem Programm.  
 
Am 30. Juli  trifft sich der Lesekreis 
zu der Lektüre ăMarie des Brebisò 
von Christian Signol (Unionsverlag 
13 û).  
Im August macht der Lesekreis eine 
Sommerpause, bevor es im Septem-

ber mit  ăBalsac und die kleine 

Schneiderinò von Dai Sijie (Piper 
11 û) weitergeht.  

  
Alle, die gerne lesen und sich mit 
anderen über die Lektüre austau-
schen möchten, sind sehr herzlich 
eingeladen!  
  
 

Neuer Bibelgesprächskreis  
 
Pfarrer Thomas 
Tschöpel möchte 
einen neuen Bibel-
Gesprächs-Kreis in 
Auringen gründen.  
 
Jeweils am 1. Montag im Monat 

treffen wir uns im Gemeindehaus 

Auringen um 19.30 Uhr : Die ersten 

Termine sollen sein: 2. Juni und 7. 

Juli 2025. 
Wir suchen gemeinsam ein bibli-
sches Buch aus, das wir zusammen 
lesen, dies auch in verschiedenen 
Übersetzungen und wir werden die 
Inhalte erkunden und auf unser Le-
ben beziehen. 
 
So könnten die Themen sein:  

¶ König David und der Verlauf 
seines Lebens als wichtiger Kö-
nig Israels 

¶ Die Ich-bin-Worte im Johannes-
Evangelium  

¶ Die Gottesknechtslieder 

¶ Frauen in der Bibel 

¶ Das Matthäusevangelium 
Oder ein Thema, das Sie einbringen 
und besprechen möchten. 
 
Bitte melden Sie sich bei Pfarrer 
Tschöpel an: Tel. 06127-4271 
 
 

Pilgertag am 7. Juni  
 
Wie bereits im letzten Kirchenblätt-
chen angekündigt, wird es am 

07.06.2025 wieder einen Pilgertag 
geben. Geplant ist, dem kleinen Pil-

gerweg im Aartal  zu folgen. Start 
und Ziel ist in Zollhaus, Am Kreml 
Kulturhaus. Der Pilgerweg lädt 
Wanderer auf gut 7 Kilometer Feld - 
und Waldwegen ein, Natur zu ge-
nießen und an 7 Stationen zu ver-
weilen.  
 
Treffpunkt zur Abfahrt ist um 9.00 

Uhr hinter der Nauroder Kirche .  
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 Entgegen der ersten Planung wer-
den wir mit privaten PKW zum 
Startpunkt fahren. Je nach Teilneh-
merzahl werden noch weitere PKW 
benötigt.  
 
Wer fahren kann, bringt bitte sein 
PKW mit und wir verteilen dann 
die Teilnehmer entsprechend. Eine 
genaue Teilnehmerzahl ist bisher 
nicht bekannt, deshalb ist auch noch 
unklar, wie viele Fahrgelegenheiten 
gebraucht werden.  
 
Fragen können gerne über das 
Pfarrbüro Naurod an Uli Diehl ge-
richtet werden.  
 
Weitere Informationen zur Strecke 
erhalten Sie hier:  
  
 
 
 
 
 
 
https://pilgern.bistumlimburg.de/
news/2021/kleiner -pilgerweg -im-
aartal  
 
Also, die Wanderschuhe schnüren 
und einfach mitlaufen!  
Wir freuen uns über rege Teilnah-
me.  
 
 

 
 
 
 

Tauferinnerungs -Gottesdienst 
an Pfingstmontag  
 
An Pfingstmontag  
(09.06.2025) findet 
um 10.30 Uhr in der 
evangelischen Kir-
che in Auringen ein AMeN -
Familiengottesdienst  zu Pfingsten 
mit Tauferinnerung statt.  
 
In den letzten Jahren wurden zum 
Tauferinnerungsgottesdienst Kinder 
eingeladen, deren Taufe 5 Jahre her 
war. Bedingt durch die Corona -
Pandemie wurden in 2020 und den 
Folgejahren viel weniger Kinder in 
unseren Gemeinden getauft.  
 
Um in den drei AMeN -Gemeinden 
zukünftig einheitlich vorzugehen, 
haben wir uns entschlossen, nun-
mehr alle getauften Kinder, die 2025 
5 Jahre alt geworden sind oder noch 
werden, einzuladen. In dem fröhli-
chen Familiengottesdienst bekom-
men die Tauferinnerungskinder 
eine Kinderbibel geschenkt .  
 
Sollte Ihr Kind gerne Tauferinne-
rung feiern wollen, wurde aber 
nicht angeschrieben, vielleicht weil 
es vor 5 Jahren in einer anderen Ge-
meinde getauft wurde und schon 
älter als 5 Jahre ist, melden Sie sich 
bitte im Pfarrbüro von Auringen / 
Medenbach: 06122 13110 oder  
kirchengemeinde.auringen@ekhn.de  

 
Natürlich sind auch alle anderen 
Kinder herzlich eingeladen.  
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Pfingstkonzert in Auringen  
 
Herzliche Einladung zum traditio-
nellen Pfingstkonzert  
 

ăAn Hellen Tagenò 
Musik und Texte  

Ensemble ăQuintoli Anchiò 
Pfingstmontag, 9.6.2025 

um 19.00 Uhr 
Evangelische Kirche Auringen  

Eintritt frei  
Im Anschluss laden wir ein zum 
fröhlichen Gespräch bei Getränk 
und Knabberei. 
 

 

Einladung zur Sommerlaune  
  
Herzliche Einladung zum Wein-
stand der evangelischen Kirchen-
gemeinde Naurod  am 18. Juli 2025 
ab 17 Uhr. Auch in diesem Jahr bie-
ten wir Ihnen im Rahmen der Nau-

roder Sommerlaune  wieder leckere 
Weine vom Weingut Frosch aus 
Mainz -Kostheim. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich auch gesorgt.  
  
Genießen Sie einen schönen Abend 
mit guten Weinen und guten Ge-
sprächen in entspannter Atmosphä-
re am Gemeindehaus.  
Wir freuen uns auf Sie.  
  
Übrigens: Bereits am Freitag 

20.06.2025 ab 18 Uhr findet in Au-

ringen  an der Ortsverwaltung der 
Weinstand der ev. Kirchengemein-
de Auringen  statt. Dort werden 
Weine vom Weingut der EKHN, 
Fam. Manz, ausgeschenkt.   

Gottesdienst am Auringer  
Weiher  
 

Wie gewohnt findet wieder der 
ökumenische Weihergottesdienst 
in Auringen  am letzten Sonntag vor 
den Ferien statt ð also am 29. Juni 

um 15.00 Uhr. Zusammen wollen 
wir, also AMeN auf evangelischer 
und St. Elisabeth auf katholischer 
Seite, den Gottesdienst auf der Lich-
tung am Auringer Weiher begehen.  
 

Das Thema steht zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses noch nicht fest, 
aber trotzdem sind Outdoor -
Gottesdienste immer etwas Beson-
deres. Aber natürlich braucht jede 
Abweichung vom Gewohnten et-
was mehr Organisation. Daher: 
Der Weiher ist nur für wenige Au-
tos erreichbar. Wenn Sie also nicht 
so gut zu Fuß oder Fahrrad sind, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 
bei Frau Elke Dinges (Tel: 6 12 38) 
für eine Mitfahrgelegenheit.  
 

Falls es regnet, informieren wir 
rechtzeitig über eine Verlegung des 
Gottesdienstortes. 
 

Wenn Sie der Spaziergang zum 
Weiher hungrig gemacht hat, kön-
nen Sie gerne im Anschluss an den 
Gottesdienst bei Kaffee und Kuchen 
etwas mit uns zusammen verweilen 
und reden (oder auch in Stille den 
Kuchen essen, ganz wie Sie wollen). 
Daher kommen Sie gerne zum Wei-
hergottesdienst, denn das Vorberei-
tungsteam freut sich schon auf Sie. 

Frederik Ebling  
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Jubiläum 25 Jahre  
Autobahnkirche Medenbach  
 
Am Sonntag, 29. Ju-
ni 2025, findet der 
Tag der Autobahn-
kirchen  statt.  
 
Für unsere Autobahnkirche in 
Medenbach steht das 25-jährige Ju-
biläum an, das wir feiern. Um 14.00 

Uhr  beginnt der Gottesdienst mit 
Pfarrer Thomas Tschöpel. 
 
Danach laden wir zu Kaffee und 
Kuchen in den Innenhof der Kirche 
ein. 
 
 

Sommerkirche  
  
Wie bereits in den 
vergangenen Jahren 
in den AMeN -
Gemeinden wird es 
auch in diesem Jahr 
in den Sommerferien 
in den Gemeinden Naurod, Aurin-
gen, Medenbach, Breckenheim und 
Wildsachsen an den Sonntagen je-
weils nur einen Gottesdienst in ei-
ner unserer Kirchen geben.  
 
Die Gottesdienste in der Zeit vom 6. 
Juli bis zum 17. August finden je-
weils um 10 Uhr in einem der ge-
nannten Orte statt und stehen alle 
unter dem Thema ă7x Ich-bin-é-
Worteò, wie sie die Bibel erzªhlt. 

Die genauen Orte finden Sie im Got-
tesdienstplan dieses Blättchens.  

Ökumenischer  
Schulanfänger -Gottesdienst  
 
Am  19. August ist die Einschulung 

der Erstklässler ! Wir wollen in zwei 
Gottesdiensten um 8.30 Uhr und 
10.45 Uhr mit Pfarrer Frederik Eb-
ling und Christine Klaus für die ka-
tholische Kirche in der Nauroder 
Kirche Gott um seinen Segen für 
den Schulstart bitten.  
 
Für die Kinder und ihre Familien 
beginnt ein neuer Lebensabschnitt ð 
für die Kinder beginnt ein großes 
Abenteuer, sie werden vieles lernen 
und neue Freunde finden. Für die 
Eltern ist der Schulbeginn Ihres Kin-
des mit vielen Gefühlen verbunden 
ð Freude, Besorgnis, Gespanntheit, 
vielleicht auch Wehmut. Dieser Tag 
ist für alle Kinder und auch für die 
Eltern sehr aufregend und da ist es 
besonders schön, sich an dieser Stel-
le den Segen Gottes zusprechen zu 
lassen. 
 
 

Einladung zur Kerb   
  
Am Sonntag, den 24. August, feiern 
wir unseren Kerbegottesdienst ð 
den 295. Geburtstag unserer Nauro-
der Kirche!  
  
Der Gottesdienst findet um 14 Uhr  
statt und anschließend ist die Ge-
meinde herzlich auf den Gemeinde-
hausvorplatz zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen.  
Herzlich willkommen!  
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